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•  Ermäßigte Gerichtskosten nach Nr. 1211 KV GKG, sofern die Klagerücknahme vor dem 
Schluss der mündlichen Verhandlung erfolgt 
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•  Nach Beginn der mündlichen Verhandlung ist eine Klagerücknahme gemäß § 269 Abs. 2 
S. 1 ZPO möglich, wenn 

o  die Klägerin die Klagerücknahme dem Gericht gegenüber erklärt und 

o  der Beklagte seine Einwilligung dem Gericht gegenüber erklärt 

Ø  Die Einwilligung wird nur dann gemäß § 269 Abs. 2 S. 4 ZPO fingiert, wenn der 
Beklagte nach Zustellung des Klagerücknahmeschriftsatzes binnen zwei Wochen 
nicht widerspricht und über die so ausgelöste Einwilligungsfiktion zuvor belehrt 
wurde 
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•  In beiden Fällen ggf. ermäßigte Gerichtskosten nach Nr. 1211 KV GKG 
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•  Wenn das erledigende Ereignis vor Rechtshängigkeit eintritt, war die Klage von Beginn an 
unbegründet und wird vom Kläger sinnvollerweise zurückgenommen 
à Kostenfolge des § 269 Abs. 3 S. 3 ZPO 
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•  Prozessuale Form: 
o  In der mündlichen Verhandlung erklärt und protokolliert („vorgespielt und genehmigt“), 

§§ 159, 160 Abs. 3 Nr. 1, 162 Abs. 1, 163 ZPO 

o  Vergleichsvorschlag an oder durch das Gericht à Gericht stellt den Vergleich gemäß 
§ 278 Abs. 6 ZPO durch Beschluss fest 

•  Die Kosten des Verfahrens sind im Zweifel gegeneinander aufgehoben, § 98 ZPO 

•  Bei Formfehlern: 

o  Fehlt es an einer Voraussetzung auf materiell-rechtlicher Ebene, kommt auch auf der 
prozessrechtlichen Ebene kein Vergleich zustande 

o  Ist die prozessuale Form nicht eingehalten, kommt ein Prozessvergleich nicht zustande; 
der zugrunde liegende materiell-rechtliche Vergleich ist im Zweifel nach § 139 BGB auch 
hinfällig 

Ø  Man kann aber auch außerhalb des Prozesses einen Vergleich schließen und sich darin 
z.B. zur Klagerücknahme verpflichten 

•  Ein Prozessvergleich ist nicht der Rechtskraft fähig! 
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